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Steuerberater-Brancheninfo 2006


F – 45.00.0 Baugewerbe

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands des Deutschen Baugewerbes – ZDB wie folgt dar:

(Quelle: IW​-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

In den ZDB-Monatsumfragen bewerten die Bauunternehmen die aktuelle Geschäftslage überwiegend als unbefriedigend. Allerdings hat sich binnen Jahresfrist die Zahl der Unternehmen, die ihre Lage als „befriedigend (saisonüblich)“ bewerten, erhöht. Ursächlich dafür ist am aktuellen Rand eine sich auf Vorjahresniveau befindliche Baunachfrage, eine leicht verbesserte Geräteauslastung sowie ein sich (auf niedrigem Niveau) stabilisierendes Baupreisniveau.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2005

Erläuterung

Die Aussichten der privaten Haushalte auf eine günstigere Einkommensentwicklung sind gering, die gewerblichen Unternehmen bleiben trotz positiver Produktionsentwicklung in ihren Investitions​absichten zurückhaltend, und die öffentliche Hand wird leichte Verbesserungen bei den Steuereinnahmen vorrangig zur Haushaltskonsolidierung nutzen. Die Baugenehmigungen für Wohngebäude und Nichtwohngebäude liegen im laufenden Jahr zum Teil deutlich im Minus, so dass auch hieraus keine Belebung der künftigen Bautätigkeit abgeleitet werden kann.

Die Produktions- und Umsatzgrößen werden 2006 hinter denen des Jahres 2005 zurückbleiben.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· gleich viele Investitionen wie 2005

Erläuterung

Im auslaufenden Jahr lassen die monatlichen Konjunkturumfragen erkennen, dass sich die Investitionen nahezu ausschließlich auf Ersatzmaßnahmen beschränkten. Soweit Rationalisierungsmaßnahmen durchgeführt wurden, ergaben sich auch hieraus Investitionsentscheidungen. Das voraussichtliche Produktionsniveau im Jahr 2006 erfordert praktisch keine Kapazitätserweiterung.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2005

Erläuterung

Die Unternehmen des Bauhauptgewerbes werden nochmals ihre Beschäftigtenzahl reduzieren. Der Beschäftigtenrückgang wird sich abschwächen, so dass im Jahresdurchschnitt 2006 das Vorjahresniveau um etwa 3,5 % unterschritten werden wird.
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